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Stuhl «» - .
St . Petersburg , 16 . Juli . Die Uebergabe Kuldshas

an China wird sofort nach der Uebergabe des ratifizirten
Vertrages , den Marquis Tseng seiner Zeit in St . Peters¬
burg abgeschloffen hat und mit dem er in diesen Tagen
in St . Petersburg erwartet wird , stattfinden . Es heißt ,
sagt der „MvSk . Telegr . " , daß China dieses Gebiet im
Zustande einer vollständigen Wüstenei empfangen wird ,
da fast die ganze aus Tarantschen und Dunganen be¬
stehende Bevölkerung nicht gewillt ist, sich der chinesischen
Oberherrschaft zu beugen , und die Absicht hat , in jenen
Gebietstheil auszuwandern , der laut Vertrag bei Rußland
bleibt . — Wie der „Porjadok " mittheilt und die „ St .
Peters

'
o . Ztg ." bestätigt , wird an der projektirten Umge¬

staltung der Reichsbank eifrig gearbeitet . Es handelt sich
nicht um Palkiativmittel , sondern um eine radikale Reor¬
ganisation der Bank . Bei ihrer Umgestaltung behält man
eine andere Hauptaufgabe des jetzigen Ministeriums , die
Wiederherstellung der Valuta und die Verbesserung des
Kurses des Kreditrubels , im Auge . Zum Vorbild wird
vermuthlich die „Däne of England " dienen.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 20 . Juli . Das „ Verordnungsblatt der Großh .
Steuerdirektwn " Nr . 11 vom 16. Juli enthält : 1) ein Ber¬
zeich niß der zwischen den hohenzollern 'schen Landen und dem
Großherzogthum Baden für den Verkehr mit Bier und Brannt¬
wein errichteten Uebergangsstraßen und beiderseitigen Uebergangs -
steuer -Stellen .

2) Verfügungen betreffend die Vergütung der den Ange¬
stellten bei Versetzungen erwachsenden Umzugskosten ; — die Im¬
pressen zu ReiseauSweisen ; — die Vornahme einer Kameralassi -
stmten -Prüfung (auf den 12 . Septbr . d. I . festgesetzt).

Karlsruhe , 20. Juü . Das „ Verordnungsblatt der General -
direktiou der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 34 vom18. Juli enthält eine allgemeine Verfügung und eine
Vollzug sverorduung , den Personentarif für die Großh .Staatsbahu hier di« Aufruudung der Personen - Fahrpreise beiden GrSßh . Staatsbähuen im Betrage von mehr als einer
Mark , statt wie bisher auf 5 Pf . künftig auf 10 Pf . betreffend .

v Karlsruhe , 19. Juli . Der Elsaß - Lothringische und
BadischeZweigverein für das höhere Mädchen -
schul - Wesen hielt seine diesjährige General » er samm -
l u n g letzten Samstag den 16. in Straßburg ab . Die trotz der
ttMschen Hjtze zjsvlich ansehnliche Versammlung folgte mit der
größten Aufmerksamkeit dem ersten Redner , Hm . l)r . Gruen von
Straßburg , über die deutsche Rechtschreibung . Er beklagt , daß
wir jetzt statt einer sieben verschiedene Rechtschreibungen besitzenund übt an einigen der von den Schulbehörden deutscher Staaten
erlassenen amtlichen Ausgabe eine mit vielem Humor begleitete
strenge Kritik . Dir Versammlung tritt dem von der Karlsruher
24 . allgemeinen deutschen Lehrerverfammlung ausgesprochenen
Wunsche auf eine allgemeine deutsche Reichs -Rechtschreibung bei.Der zweite 'Redner , Hr . vr . Thorbecke (Heidelberg ) , ver¬
breitete sich Über das Thema : Soll in der höheren Mädchen¬
schule Gesundheitslehre gelehrt werden ? Der Referent glaubt

diese Frage für unsere ohnedies schon genug belastete Schule
verneinen zu müssen . Wer solle den Unterricht auch ertheilen ?
Doch wohl nur wissenschaftlich gebildete Aerzte . Aber wo finden
sich solche , welche, sich auf den Schulstandpunkt stellend , .den
Gegenstand populär zu behandeln vermögen ! Da sich Aerzte
nicht finden , so müßten Lehrer die Aufgabe übemehmen , — diese
würden aber auch nur allgemeine Lebenserfahrungen den Schü¬
lerinnen mittheilen können , eine Aufgabe , die man besser den
Familien überlasse , sonst könnte sich leicht die Meinung Vieler
bewahrheiten , daß durch Einführung eines solchen Unterrichts¬
gegenstandes mehr geschadet als genützt werde . Außerdem werde
in andern Unterrichtsfächern häufig Gelegenheit geboten , prak¬
tische Winke zu ertheilen . Für wünschenswerth hält der Referent ,
was zwar von andere Seite widersprochen wurde , daß in der
Lokalaufsicht ein Arzt sei . Damit waren Alle einverstanden , daß
in den Seminarien und auf Universitäten Gesundheitslehre vor¬
getragen werde .

Hr . vr . Löhlein (Karlsruhe ) erhält hierauf das Wort zu
einem Antrag in Betreff der Betheiligung der Lehrerinnen unserer
beiden Vereine an der Allgemeinen deutschen Pcnsionsanstalt .
Da ein angestellter Vergleich dieser Pensionsanstalt mit der All¬
gemeinen Versorgungsanstalt dahier zu Gunsten letzterer ausfällt ,
stellt der Berichterstatter den Antrag , es möge eine Kommission aus
den beiden Vereinsvorsitzenden ernannt werden mit dem Aufträge ,der nächsten Generalversammlung eine klare Rechnung darüber
vorzulegen , wie sich die Frage am billigsten und sichersten für
die Lehrerinnen lösen lasse . Nach einstimmiger Annahme des
Antrages konnte die Versammlung um 2 Uhr geschloffen werden ,
worauf sich die Theilnehmer in den Europäischen Hof verfügten ,
wo das an launigen Toasten reich gewürzte Mahl eingenommen
wurde .

^ Vom Bodensee , 18. Juli . Nach der von der Großh .
Domänendirektion herausgegebenen Statistik über die Holzver¬
käufe in den großh . Domäncnwaldungen vom 1. Mai bis
8 . Juli d . I . war im Absätze von Nutzholz ein ziemlich lebhafter
Verkehr bemerkbar . Viele Transporte von Bauholz gehen regel¬
mäßig nach Frankreich ab . Die Bezirksforstei Gengenbach er¬
zielte für Nadelholzstämme erster Klasse 18 M . 77 Pf . pro Fest¬meter ; die Bezirksforstei St . Blasien aus fichtencn Spaltklötzen23 M . 31 Pf . und aus tannenen Sägklötzen 19 M . 41 Pf . für1 Festmrter . Waldkirch verkaufte tannene Rebstecken zu 8 M .70 Pf . , Freiburg zu 8 M . 19 Pf . pro Hundert . Wolfach er¬
löste für eichene Rinde (Siegel ) 6 M . 50 Pf . , Kenzüigen für solche
(Mittel ) 6 M . 10 Pf . per Zentner . — Die rasche Zeitigung des
Getreides hat es ermöglicht , die Ernte — sogar in Höheren
Lagen — früher als gewöhnlich zu beginnen . Allem Anschein nachwird dieselbe von überwiegend trockener und warmer Witterung
begünstigt werden .

Vermischte Nachrichte » .— ( Ein bewegtes Franenleben .) In Bad Egart bei
Meran ist am 9. Juli Pauline Gräfin Nostitz - Rieneck im80 . Lebensjahre gestorben . Die Verblichene , eine hochgebildeteDame , war als die Tochter des Ritterguts - Besitzers Karl Phi¬
lipp des Granges in der Lausitz geboren . Auf einer Reise in
Italien lernte sie den hervorragenden Naturforscher und Reisen¬den Johann Wilhelm Helfer , einen gebürtigen Prager , kennen ,mit dem sie sich später vermähltes Sie begleitete ihren Gatten

Skizze « a» s Siebenbürgen . *)
Von E . v. Wald .

Wir leben in einer Zeit , wo durch die modernen Verkchrsmitt
Entfernungen , die uns ehedem als endlos erschienen, bis auf e
Minimum verringert , Gegenden unseres Erdballes , die ehede
sonst nur für uns in nebelgrauer Ferne lagen , merklich näher g
rückt werden . Zu letzteren zählt jenes an Traditionen , Geschieht
interessantem Volksleben und hochromantischen , landschaftlich
Bildern so reiche Land jenseits der Berge , das Kronland Siebe :
bürgen . Die Bahnlinie Budapest - Arad -Kronstadr hat ihre eisern
Schienen jetzt auch über die schroffen Hänge der transylvanisch
Alpen erstreckt und sich in die Ebenen Rumäniens hinabgesenlwo sie den Anschluß an die von Orsova nach Bukarest führenLinie erreicht . Siebenbürgen wird dadurch dem reisenden Pub !kum um ein Bedeutendes näher gerückt und hoffen wir , d<dieses so sehenswerthe Land nunmehr sich auch eines zahlreicher :
Besuches zu erfreuen hat , dessen es wahrhaftig werth ist !

Mein Wandertrieb führte mich nach Siebenbürgen , als d
Schienenstrang noch in Kronstadt sein Ende erreichte . Begleit :Sie mich im Geiste dorthin , wandern Sie mit mir durch dsäubern Straßen dieser alten Sachsenstadt , und fliegen Sie nmir hinaus in die zauberhafte Umgegend , in die Dörfer unsersächsischen Landsleute , deren Herzen so deutsch fühlen , der :Auge so treu , so deutsch uns anschaut , und deren Zunge fo

^ ^ ftfälscht die Laute spricht , wie sie ehedem , vor nun foJahren ür ihrer deutschen Heimath , am Niederrhein , wo ihrunnvätn Wiege stand , erklungen sind . - Kronstadt (BrasMs rumänisch) liegt , umgeben von den Hängen der transhlvavsch-a MPen . dem füdüchsten Thrile der Karpathen , in herrlich» » er alpine Gebirgszug , der im Allgemeinen
! . . - Dichtung zieht , plötzlich seine Direktion ändert ui

-^ westlich abbiegt . Der Senior dieser Berge . dButschetsch ck es . an dessen Abfällen sich Kronstadt anlehnt ,m es . der stolz sein weißbeschneites Haupt über Brasso erheler feine geheunmßvollen Buchenwälder , die seinen Fuß bekränze
7 *

^ thmmgczinnten Mauer » der altehrwürdigen SachseMdl sendet. Unten in den Straßen reges Leben der Menschech ohne euren Anflug orientalischer Färbung ; hoch oben dgegeii. dort m imem Felsgewirr , jenen Schluchten , zum Th :
Theil mit weißem Schnee bekleid:detz . da treibt die Gemse muntere Spiele , !kömgliche Aar . da lauert der Luchs auf seine Beu

allen Thieren , die die Lust des Waidmani^ unmittelbar vor der Stadt aus , über unaMare Höhen und unten in jenen Ebenen , die sich zwischen d« Mrgeu breiten , da wogt das Kornfeld in goldener Prach*) Nachdruck verbot« .

wohl gepflegt und wohl bebaut von unseren sächsischen Lands¬
leuten nach alter deutscher Art .

Bor meinem Fenster im Hotel Nr . 1 in Kronstadt wogt ein
bunter Menschenstrom , fremdartige Laute schlagen an mein Ohr ,wunderbare Fuhrwerke , kleine zottige Pferde davor gespannt , bunt
beschirrt , fahren vorüber . Rumänische Frauen , schön , schwarz ,nur leicht bekleidet mit einem langen , schneeweißen Hemde undder buntschillernden Obrescha , einem Gürtel , der sich um die Hüf¬ten schlingt und mit langen , in allen Farben schillernden Fransen
versehen ist , führen die Zügel oder reiten zu Zweien auf dem
Maulthier . Feurig blitzt ihr Auge unter buschigen Brauen her¬vor , ihr Benehmen ist frei , natürlich bis zur Naivetät ungenirtund dennoch ohne den leisesten Anflug von cynischer Gemeinheit .Ungarn in Pelzjacken und weiten . weißen, ausgefransten Hosen ,sächsische Bauern und Bäuerinnen , Serben , ja selbst Türken ,Juden im langen , schwarzen Kaftan und Spitzbart , österreichischeSoldaten aller Waffengattungen , Bettler , elegante Halb - und
Ganzwelt , Viehheerden , Seiltänzer , die dort zu ihrem Zirkuseilen , Mönche , katholische Geistliche , evangelische Pastoren und
griechisch- katholische Popen , Diener in moderner Livree , Kutschereines rumänischen Fürsten in weißen Jacken , bunt gefüttert mit
Wolle , feuerrothen Schnüren , engen choitaschirtcn Hosen , spitze»
Bärcumützen , Slowaken , Verkäufer jedes Alters , jedes Handels¬
zweiges , Alles — Alles treibt bunt und schreiend durcheinanderund gibt ein Bild von selten südlich farbenfrischem Kolorit .Meinem Fenster gegenüber , getrennt durch einen freien Platz , aufdem jene Kunstreiter - Gesellschaft ihre Arena aufgeschlagen , liegtdie alte Feste , einst eia mächtiges Bollwerk gegen feindliche
Mächte , jetzt nur noch als Waffenarsenal von Bedeutung .

Der Abend senkt sich nieder , goldig glänzt der Berge Riesen -
kuppel im letzten Sonnenstrahle und verlockt mich, einen Spazier¬
gang über die herrliche Promenade , sich dicht am Waldessäumeam Fuße des Butschetsch hinziehend , hier einen Ueberblick überdas Gewirr der Dächer , Thürme und Zinnen Kronstadts , dort
einen Blick in 's offene fruchtreiche Land und auf die weingekränz¬ten Hügelkette » gestattend zu unternehmen , um endlich in „Ver¬
sailles " zu enden ! Ja staunen Sie . geehrte Leser, in „ Versailles "

,einer höchst originellen ausgezeichnete» Kneipe der Kronstädter
Sachsen , dem Sitze der Opposition gegen rumänisch -ungarische
Uebergrisse , so genannt seit 1870 nach dem Hauptquartier unseres
Kaisers , fürwahr ein deutlicher Beweis für die Gesinnungen
unserer Landsleute im Lande der sieben Burgen . Ich habe die
Portiere , die zu dem Extrazimmer führt , das ganze Gemach ist
streng im egyptischen Stil gehalten , Peinlich durchgeführt bis auf
den Aschenbecher — nur das Bild unsers Heldenkaisers bildet die
Ausnahme von der Regel . Selbst der Riesen -Berliner -Kachelofen ,der hier im Winter es sehr nöthi » soll, eine genügende Thätigkeit

nach Smyrna , wo derselbe als Arzt fungirte . Daselbst lernten
sie zwei afghanische Prinzen kennen, mit welche « sie sich 1835 nach
Bagdad begaben ; das Schiff scheiterte, und die vermeintlichen
Prinzen entflohen mit dem bescheidenenVermögen der Helfer 'schenEhegatten . Durch die Intervention des englischen Konsuls in
Bagdad wurde Helfer als Arzt bei einer englischen Expeditionangestellt , welche die Euphrat -Länder durchforschen sollte . Helferwurde auf alle» diesen Reisen von seiner Gemahlin begleitet ,ebenso 1836 auf einer Reise durch Persien bis Kalkutta . 1837
unternahm er mit seiner Gemahlin Reisen durch Hinterindien , umdie noch fast unbekannten und wüsten Gegenden von Tennaserimzu durchforschen . Daselbst legten sie großartige Sammlungenan , Helfer selbst sammelte Insekten und Mineralien , seine Gat¬tin Pflanzen . Im Jahre 1838 ließen sie sich in Mergui nieder ;zwei Jahre später unternahm er in Begleitung des Bruders sei¬ner Frau eine Reise auf die Andamanischen Inseln , wo er am30 . Januar 1840 von den Wilden überfallen und durch einen
vergifteten Pfeil getödtet wurde . In Mergui hatten die Helfcr '-
schen Ehegatten großartige Plantagen angelegt , in welchen sie im
Jahre 1839 bereits mehr als 60,000 Palmen und eine großeMenge von Kaffee - und Muskatbäumen besaßen. Als jedochder Bankier , von dem sie die Mittel zur Weiterführung der Un¬
ternehmungen des Gatten erhielt , im Jahre 1842 bankerott wurde ,mußte sie die Plantagen verlassen . Unter großen Entbehrungenund Plagen kehrte sie in die Heimath zurück und vermählte sicham 6. Juli 1844 mit dem Grafen Joseph Dittmar v . Nostitz -
Meneck . Ihre reichen Sammlungen schenkte sie dem böhmischen
Museum . Dieselben bestanden zumeist aus Insekten (49,164 ,darunter 47,833 Käfer ) , dann aus einem interessanten Herbarium(6086 Pflanzen , 574 Gattungen ) . Gräfin Pauline Nostitz-Helfer ,welche nach dem Tode ihres ersten Gatten dessen sehr interessan¬tes Tagebuch herausgab , war auch wegen ihrer Verdienste umdie Wissenschaft von der k. k. geologischen Reichsanstalt in Wien
zum Ehrenmitglieds ernannt worden .

Literatur -Anzeige .
Sociale «nt» politische Zustände i« de« BereinigtenStaate « Nordamerika 'S von John H .B e ck er. Mit Einlei¬

tung von Fr . v . Hellwald . 2 . Ausgabe von Becker, hundertjährige
Republik , 1879 . 28 Bogen 8°. Preis 5 M . Verlag von Lam¬
port u . Comp . . Augsburg . Inhalt : 1) Die gegenwärtigenArbeiterverhältmffe in den Verewigten Staaten . 2) Die Unbe¬
ständigkeit der Arbeit und das vergleichsweise Sinken des Lohnes .3) Die materiellen Zustände und die Ursachen der Verschlechte¬
rung . 4) Die Korruption . 5) Die Ausbeutung des Volkes durchdie Ringwirthschaft . 6) Die politischen Zustände im Süden .7) Entwicklung der socialen Verhältnisse im Süden . 8) Neger »
sttten und Weiße in den Südstaatcn . 9) Ein Neger - Meeting .10) Die Zustände in Texas , Arkansas und Louisiana . 11) Der
Wahlmechanismus . 12) Die Wirkungen der Parteiorganisation .13) Die Irländer . 14) Verbrecherthum und Rechtspflege . 15) DieSteigerung der häuslichen Bedürfnisse und Lebensansprüche .16 ) Die Erziehung der Kinder in Haus und Schule . 17) Das
eheliche Leben und die gegenseitige Stellung der Geschlechter .18 ) Die Temperenzbewegung und das religiöse Leben in Amerika .19) Die Ursachen der Korruption . 20) Die ethnischen Verhält¬nisse . 21) Der mühelose Vermögenserwerb Md seine Wirkungen .22) Die Folgen des Gleichheitsprinzips . 23) Die Unerträglichkeitder herrschenden Eigenthumsverhältniffe . 24) Muthmaßungenüber die Zukunft . _ _

Berantwortl . Redakteur : I . V . : H . Knittel in Karlsruhe .

zu entfalten , ist der Pyramide des Cheops in seiner äußeren Form
nachgebildet . Alle gebildeten Sachse » verkehren hier , jeder Gast
zahlt bei jedesmaligem Erscheinen 2 Kreuzer in den gesperrten Rachendes Krokodills , und aus dieser auf diese Weise gesparten Summe
wird das Lokal erhalten , werden gemeinschaftliche Kneipereien
bestritten . „Zeigt dem deutschen Herrn ein Stückchen deutscher
Gemüthlichkeit im Land der sieben Burgen !" — stand auf dem
Zettel , den mir Hr . Zey , der siebenbürgische Abgeordnete für
Hermannstadt am Gustav - Adolfs - Tage in Schäßburg übergab .Was man mir zeigen sollte — bei Gott — ich fand 's ! Juristen ,Pastoren , städtische Beamte , Kaufleute , Handwerker saßen in
deutscher Gemüthlichkeit hier beisammen und stanken manch guten
Tropfen Siebenbürger Weins . Alle umschloß ein inniges Band ,Alle standen wie ein Mann der ungarisch- rumänischen Fahne
gegenüber . Man drängt sie hart , die guten Sachsen , man will
sie klein machen , lieber noch sähe man , wenn sie ganz untergin¬
gen . Religion . Bildungsgrad , Lebensanschauungen sind zu ver¬
schieden, Intelligenz . Wohlstand sind auf der Sachsen Seite , das
können die Herren Romanen und Vollblutungarn nicht vertragen ,und die Rumänen , nachdem sie durch die 48er Revolutionen eigent¬
lich erst durch die Sachsen zum Menschendasein gekommen, stoßen
mit den Ungarn in ein und dasselbe Horn . Zäh halten die Sach¬
sen an ihren vor vielen Jahrhunderten verbrieften Rechten , nicht
ein Jota geben sie freiwillig auf Md treten dadurch in entschie¬
denen Gegensatz mit ihren deutschen Brüdern in der Zips , den
loyalsten Unterthanen Ungarns . Ob diese Privilegien noch zeit¬
gemäß , ob es möglich ist , so zu sagen einen bevorzugteren Staat
im Staate zu bilden , ist eine andere Frage , die wir hier unmög¬
lich einer Erörterung , noch weniger einer Beantwortung unter¬
ziehen können , doch leider müssen wir konstatiren, daß das Häuf¬lein Sachsen immer kleiner wird . Schmerzlich berührt es , zu
sehen , wie viele jener stattliche» , sauberen Dörfer , ja ganze Städte ,in denen noch vor 50 Jahren nur allein die deutsche Zunge klang ,
sich mehr und mehr rumäuisiren ; der Wohlstand , die Reinlich¬
keit dieser Orte geht merklich zu Grunde , die Ordnung schwindet
und rumänische Wirthschaft nimmt überhand . In Versailles stinkt
man Siebenbürger Wein , ein sehr wohlschmeckendes Genau !,
welches da , wo es gut und sachgemäß behandelt wird, ausge¬
zeichnet ist . Leider liegt , trotz der enormen, oder vielleicht gerade
der enormen Ernte » wegen, die Behandlung des Weines sehr
darnieder , so daß bei der kolossalen Produktion die Ausfuhr nur
ein Minimum beträgt . Auf einer WemauSstrllung in Budapest
fand man die edelsten Sorten ausgestellt in grünlichen Glas¬
flaschen , die nicht einmal gekorkt , sondern nur mit einem einfache«Bast- oder Papierpfropfen geschloffen waren . Die hauptsächlichste
Rebe , die man kultivirt , ist die RiSlinger , die ehedem von unse¬
ren Landsleuten eingeführt wurde . (Fortsetzung folgt.)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 19. Juli . Frankfurt : fest . Bankaktien
waren bevorzugt. Deutsche Staatspapiere fest. Oesterr . und
Ungar . Renten verloren ' , bis ' « Proz . Russen 1880c und
Orient befestigt , ebenso Italiener und Spanier . Italiener 91°.«,
neue zu 90V- umgesetzt . Oesterr . Prioritäten fest. Bahnen ver¬
nachlässigt , deutsche matter . Banken meistens gesteigert . — Die
Abendbörse war unbelebt. Kreditaktien schwächer , 319 .

Berlin : fest. Spielpapiere und Banken schließlich durch
Geschäftsstille abgeschwächt . Bahnen behauptet. Bergwerke und
russische Wcrthe beliebt . Geld 3 '/» Proz .

Wien : Renten etwas besser, auch Bahnen und Kredit etwas
höher. Der Schluß war schwächer.

Paris : still . Kurse wenig verändert.
London : sehr ruhig.
Die Sproz . Anleihe des Kantons Freiburg von

1866 im Betrage von 14 Will . Fr . gelangt nunmehr vom
18 . d . M . an zur Rückzahlung, mit welchem Tage die Ver¬
zinsung endet . Die Zahlung geschieht ausschließlich an schwei¬
zerischen Plätzen.

Der Prioritätenkurator der Mährisch - Schlesischen
Centralbahn schloß mit dem Handetsmmister einen Ver¬
trag ab, wovon er vorbehaltlich handelsgerichtlicherGenehmigung
Folgendes vereinbart : Sämmtliche Rechte der Prioritätsgläu¬
biger gehen an den Staat über ; der Kurator erwirkt sofort ge¬
richtliche Bahnsequestration : die Prioritäten erhalten für ;e 300
Gulden , incl . verfallener Coupons , eine Rente von 5 Gulden
60 Kreuzer in Form neuer Staatstitres . Die Bestimmungen
betreffs der Aktien sind ganz vage, so daß eine minimale oder
gar keine Entschädigung derselben wahrscheinlich ist . Eine Ver¬
sammlung von Vertrauensmännern erklärte dieses Protokoll für
eine eklatante Schädigung der Prioritätenbesitzer und sprach sich
für Einberufung einer Versammlung der Prioritätenbesitzer aus .

Neue Sproz . italienische Rente . Der eigentliche
Uebernahmspreis ist auf 88V« Prozent bemessen. Der Emissions¬
preis ist 90 in London und repräsentirt etwa 91 in Paris . Den
Zeichnern in London werden 60 Prozent , in Deutschland 70 Pro¬
zent zugetheilt.

Köln , 19 . Juli . Weizen los» hiesiger 23 .— , m«, fremder
22 .50 , Per Juli 22 .60 , per Novbr . 21 .40 . Roggen looo hiesiger
20 .50 , per Juli 18 .60 , per Novbr . 16 .30 . Hafer loco 17 .— .

Mböl loco 29 .50 , der Oktober 28 .90.
Bremen , 19 . Juli . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard

white >ooo 7.50, per Aug . 7.50, per Sept .-De » . 7.80. Ruhig .
Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 57'/« .

Paris , 19. Juli . Rüböl Per Juli 77 .—, Per Aug. 77.50.
per Scpt .-Dez . 78 .75, per Jan .-Äpril 78 .75 . — Spiritus pe»
Juli 63 .50, Per Sept .-Dez. 60 .50 . — Zucker, weißer , diSpos
Ätr. 3, per Juli 80 .30, per Okt .-Jau . 64 .30. — Mehl , 8 Mar -
ken , per Juli 67 .50, per Aug . 67 .— ; 9 Marken Per Sept -
Okt . 63 .—, per Sept .-Dez. 62 .10 . — Weizen Per Juli 27 .60
per Aug. 28.—, per Sept .-Okt . 28 .50, Per Sept .-De». 28 .50 . -

'
Roggen per Juli 20 .25, per Aug . 20.—, per Sept .-Okt.
per Sept .-Dez . 19.50 .

Antwerpen , 19 . Juli . Petroleum-Markt .
Stimmung : Fest. Raffinirtes Type weiß , disp . 19 b . . 19 !

Ncw - Aork , 18. Juli . (Schlnßkurse.) Petroleum in Nes -
Uork 7 ' /« , dto . in Philadelphia 7 ' /- , Mehl 5,00, Rother Winter-
weizen 1,30 , Mais (old mixed) 56 , Havana -Zucker 7°/, , Kaffee
Rio good sair 11 ' /« , Schmalz (Wilcox) 12 '/, , Speck 9°/,

'
Getreidefracht 4' /- .

Baumwoll -Zufrchr 3000 B, , Ausfuhr nach Großbritannien
6000 B . . dto . nach dem Tontinent 1000 B .

19.50,

« eduilwnSverliäUmsie : 1 Lyu.
— 12 Simi., I Buldm s . M. --- 2 Rmk. , 1 Franc -- so Psg . Frankfurter Kurse vom 19. Juli idÄi

Staatspapiere .
Baden 3 ' /, Obligat , fl . 98 '/-

. 4 . fl - 101 '/,

. 4 . M . 102
Bayern , 4 Obligat . M . 101' /,
Deutsch !. 4 Reichsanl.M . 102 ° ,
Preußen 4' /r°/oCons . M . —

. 4«/o Tonsols M . 102V«
Sachsen 3°/, Rente M . 81 °/,
Wrtbg .4'/-Ob .v .77/79M. 106

, 4Obl . M . 102°/,
Oesterreich 4 Goldrente 82 '/, ,

» 4' /»Silberrentefl . 68 °/,
„ 4' /«Papierrte . fl . 67°/, ,
„ SPapierr . v . 1881 83 ' /,

Ungarn 6 Goldrente fl.102" /,«
.. 4 fl. 79 '/-

Italien 5 Rente Fr . 91°/«
Rumänien 6 Obligat , fl . 104 °/,
Rußland 5Obl .V. 1877 M . 92" /, ,

. 4Obl .v . 1880R . 76 ' /«
» 5H .Orientanl .PR . 61°/,

Schwed. 4°/, in Mk . 100

1 Schweiz4' /-Bern .v .1877F. I03 '/«
„ 4°/°Bern1880F . 100 °/,,

SpanienlÄuslRnt .Piast . 26 ' °/, ,
N .-Amer.4' /-C.pr .189lD . 112 ' /,
N .-Amer. 4C .vr . l907 .D . 115 ' /-

Bank - Aktie«.
4 '/-DeutscheR.-Bank M . 151 °/, ,
4 Badische Bank Thlr . 115 /,
5 Basler Bankverein Fr . 180 ' /-
4 Darmstädter Bank fl. 173' /,
4 Disc .-Kommand- Thlr . 232 ' /-
SFrankf.B ankvereinThlr. 1l2 ' / >,
5 Oest. Kredit-Anstalt fl . —
5 Rhein. KreditbankThlr . 118' /,
5D . Effekt- u .Wechsel-Bk.

40°/» einbezahlt Thlr . 139 " ,
Eisenbahn -Aktien .

SEöln-Minden -St .Thlr . 152 °/,
4Heidelberg-SpeverThlr . 58 °/,
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 99 ' /-
4Meckl .Friedr .-FrMzM . 169°/«
4' /- Psälz . Maxbahn fl . 129 ' /«
4 „ Nordbahn fl . 99 ' /«

3 ' /, Oberschles . - St . Thlr . 238 ° ,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 159 '/,
6 ' /» Rbein-Slamm Thlr. 163" /,«
4 Thüring . I-it . -4 . Thlr . 198

5 Böhm . West-Bahn fl. 282
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . —
5 OestVFranz -St . -Bahn fl . —
5 Oest. Süd -Lombard fl . —
5 Oest. Nordwest fl . 194
5 . . lüt . k . fl . 222
5 Rudolf fl . 144 '/«

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Heff . Ludw. -B . M . 102 °/«
4 Pfalz . Ludw . -B . M . 100
5 Elisabeth- Gisela fl . 89 ' ° , ,
5 „ Linz -Budw . fl .
5 Franz -Josef o . 1867 fl . 89°/, «
5 Gal . C . - Lud . v . 1863fl . —
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 73°/,
5 Oest. Nordw . Gold-

Obl . M . 105°/,«
5 Oest. Nordw . Uit . fl . 90° ,

Oest . Nordw . I-it. 8 . fl .
Gotthard 1 - UlSer . Fr . 99 ' °/, ,

--- s« Pfg., I Pjd . - 2» «ml ., t Dollar — « mk. 1. 2, Pf«., 1 SUL« .
rirdel — Rmi . S. 2« Pfq ., i R« k Bank» — Nmk. 1. «0 Pf».

101
57

105 ' i-
77",
57 ° «
93 ° ',

Süd -Lomb . Prior . Fr
3 Süd - Lomb . Prior Fr .
5 Oest .Staatsb .-Prio . fl.
3 dto . l - s'M l') . Fr .
3 Livor. 88 . 0,1) 1 u . 02 «
5 ToscanerCentral Fr .

Pfandbriefe .
4' /- RH . Hyp . -Bk. -Pfdbr .

S . 30 - 32 . 103 ' /«
4 dto . 99°/«
5Preuß .Teut .-Bod .- Cred.

verl. L110M . 114V«
4 dto . . ä 100 M . 100 ' /,
4 ' / >Oest.B . - Crd .- Änst . fl. 102 ' /»
5 Ruff . Bod . - Cr -d . S .R . 86 °/,
4"/« Süd -Bod .-Tr . -Pfdb . 100 '/«

Verzinsliche aioose.
4 Badische Thlr . 100 134 ' /»
4 Bayrische , 100 135' /,
3 '/- Preußische „ 100 153 '/«
3 '/- Töln - Müid . . 100 131

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 1M 121 ' ,
3 Oldenburger „ 40 127",
4Oesterr . v . 1854 st . 250 115°/»
5 , V. 1860 . 500 129°

,«
4 Raab - Grazer Thlr . 100 96 °/«
UnverziuslicheLoofepr .Stück.
Badische fl. 35-Loose 224 .80
Braunschw. Thlr . 20-Loose 99 .30
Meininger fl. 7-Loose 27 .10
Oest. fl. 100-Loosev . 1864 331 .—
Oester . Kreditloose fl . 100

von 1858 352 .20
Ansbach- Guuzeahausea — -
Schwed. Thlr . 10-Loose 51 .90
Ungar .Staatsloose fl. lM 238 .80
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .80
Mailänder Fr . 10- Loose 14.80

Wechsel «ub Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 81 .15
Wien kurz fl. 100 174. 60
Amsterdam kurz fl. 100 169.35
London kurz 1 Pf . St . 20.50

9 .55- 5, )
4.19 - 23 j

16 25
16. 73—78 !
20 .41- 1«

101' , ,
102'/.

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns
Stüdre -Obiigattone « , und

Jndnstrte -Aktien .
4 KarlsruherObl . v . I879 100' /,
4 ' /- Mannheimer Obl .

—
4 ' /- Pforzheimer »
4 '/- Baden -Baden .
4 ' /- Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat . 100' /, j
4 Konstanzer Obligat . 99°/, I
Ettlinger Spinnerei o . ZS.
Karlsruh .Maschinens. dto . 104 '/, I
Bad . Zuckerfabr., ohne ZS . 71'/, !
3 °i»Deutsch .Phön . 20°/« Ez . igi >
4 Rh . Hypoth .-Bank 50 °/,

bez. Thl . 116'/« j
ReichsbankDiscont 4v«

. Lombard 5" ,

Preise der Woche vom 10. bis l7. Juli 1881 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .
WeizenKernen

tt

O
KL GersteHafer

Orte .
StrohHeu Kartoffeln

Weizen

-
do

.
Ker

-

lbemnen

Nr
.

1

lhemneggoR

1

Gewöhnt

.
Brod

.

l
hcsielfneshcORindfleischKuhfleisch

!
KalbfleischHammelfleisch

i

SchweinefleischButter

-rr
§
2

Brennöl

Buchenscheitholz
Fichten

-

!

(
Tannen

-)
Holz

I
Ruhr¬
kohlen

Saar¬
kohlen

lödrERepsöl StückGruben¬kohlenStückGruben¬kohlen

1 Zentner iZtnr - 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

j A 4 4 A
Konstanz . 12 — 12 — 9 . 50 10. — 8. —! Konstanz . . 280 300 — 24 18 15 68 56 50 65 75 70 120 60 30 90 42 .— SO — — .- —

Ueberlingen 11 . 65 12. 15 8 70 — 7 . 45 , Ueberlingen . 220 250 — 26 — 15 60 56 56 SO 50 60 110 50 34 100 38.— 27 .— — — — —

Pfullendorf — 12- 35 — — 7 . 30 Villingen . . 180180 — 25 17 15 64 54 ! r>4 50 60 60 92 60 32 90 32 — 24 — — — — —

Meßkirch . - - 11. 95 — — 7 . 40, Waldshut . — — — 22 18 13« 50 45 — 50 60 60 90 55 30 90 33 — 23— — — — —

Stockach . . _ _ 1205 8. 50 — 7. 60 Lörrach . . . — — — 23 16 14 60 50 40 50 60 65 100 65 32 80 34 — 28 .— 160 140 150 130
Radolfzell 11 - 95 11 . 95 9 . —— 7. 75 Müllheim . . — 280 — 24 15 1l 54 50 — 50 60 66 93 55 28 84 38— 18 .— 160 140 120 110

Hilzingen . _ - - '
Freiburg . . 335 380 — 26 18 13 z 60 50 50 50 60 70 98 60 30 72 28— 23 .— 160 125 130 100

Villingen . - — 12 . 10_ — 7 . 75/ Ettenheim . . 280300 — 24 16 13 — SO 50 50 60 60 96 50 32 80 41— 26 .— 120 110 115 105
Bonndorf . _ _ 11 . 60 _ — - 1 Lahr . . . . 300 450 — 23 16 13 60 50 50 50 60 60 90 50 28 80 36 -— 24 .— — 95 100 90

Müllheim . 12. — 8. SO 8 . 50 8- 50 Offenburg . 380 400 — 23 17 12 « 65 50 48 50 60 65 92 60 35 80 44— 25.— 150 140 140 110

Freiburg . 12 . 55 — 9 — — 8 40 Baden . . . 375450 — — 18 14 68 61 61 52 80 65 105 60 30 80 46— 30 .— 145 120 135 —

Löfstngen . 1220 — — - , Rastatt . . . — — — — — — — — — — — — — — — — - .- - — — — — —

Endingen . Karlsruhe . 320 430 — — — 12 68 56 56 50 70 68 110 55 28 90 28 — 21 .— 125 86 100 75

Ettenheim 12- 25 9 . 30 - 1 Durlach . . — 350 — 25 15 12 « 60 51 — 50 66 65 100 50 30 90 50 — 36 .— 115 85 88 68

Vahr . . . 12 . 40 8 - 85 8 . 25- Pforzheim . — — — 23 — 13 60 50 — 50 60 60 — 55 32 90 36— 26 .— 110 100 100 95

Offenburg 11- 50 _ _ 8- 85 8 . — 8 — Bruchsal . . — — — 22 16 14 64 48 — 50 70 60 100 SO 28 80 31— — 110 90 100 85

Rastatt . . _ _ _ _ - —- - ' Mannheim . 390430 — 20 16 12 z 70 60 60 60 70 65 100 60 29 90 52 -— 36 .— 110 80 90 60
Durlach . 12. 70 — — 810 Heidelberg . — 380 — 22 17 13 s 65 55 — 55 70 65 110 SO 26 80 46 — 34 — 110 75 — —

Mannheim 12 - 05 10 10 — 7 . 75 Mosbach . . — 250 20 14 12 z — 50 — 50 60 56 90 50 28 90 36— — — — — —

Mosbach . 12 . — 11 . 50 9 - SO 8 . — 7 . — Wertheim . . — — — 20 14 11 — 50 30 40 50 60 90 50 28 90 40— 24.— 130 110 — —

Wertheim . — — — — 7. 50 Schasfhauscn — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

Bases . . . - - _ 9- 10— 8 . 60 Basel . . . . 276 -280 — 25 - - 13 58 50 — 68 — 72 92 50 — — 37— 30 .— — — — —

Straßburg — — 10 . — 9 . 20 - - Straßburg . — - — — - 96 56 —

vom 11. Mai 1881 innerhalb der an-h
beraumten Frist gegen das gestelltel
Gesuch keine Einsprache erhoben wurde,!
wird Alfred Dierenbach WittweA
Rosalie , geb . Luhr von PfaffenweilerZ
m Besitz und Gewähr der Verlassen -!
schaft ihres genannten Ehemanns ein-j
gewiesen .

Staufen , den 12 . Juli 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Dufner .

Zwangsversteigermis .
F .47. 2. Baden .
Steigerungs-
Ankündigung»

F .301 . Gemeinde Nenhanse « bei Villingen .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund- und Pfandbächer der Gemeinde

Neuhausen, Amt Billingen, betreffend .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Neuhause «, Amt Billingen ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860
und 31 . Januar 1874 , die Weisung zu dieser Bereinigung betr. , aufgefordert,
die Erneuerung derselben bei dem Unterzeichneten Pfandgerichte nachzusuchen ,
falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben,
und zwar bei Vermeidung des Nachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Weisung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden .

Das Verzeichniß der in den Grund - und Pfandbüchern der
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
dem Nachhause zu Neuhausen zur Einsicht offen,

Ncuhaus

genannten
liegt auf

Ncuhausen, den 12 . Juli 1881 .
Das Pfandgericht.

Bürgermeister Hummel .
>ar

bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

F .369 . 1. Nr . 17,153 . Bruchsal .
Die Katharina Roth, , vertreten durch
Herrn Rechtsanwalt Zeiser dahier, klagt
gegen den Korsettenfabrikant Philipp
Denninger von hier , zur Zeit au Großh . Amtsgericht
unbekanntenOrten abwesend , aus Werk-

dem Anträgeverding und Kauf , mit
auf Verurtheilung zur Zahlung , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Bruchsal auf
Donnerstag den 15 . Septbr . 1881,

Vormittags 11 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Bruchsal, den 16 . Juli 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreibei :
Rittelmann .

F .371 . 1 . Nr . 14,374 . Sinsheim .
Der Handelsmann Josef Gelders -
heimer zu Bruchsal klagt gegen den
Schuhmacher Konrad Hochstuhl von
HilSbach , zur Zeit in Amerika , aus

Rechtsstreits , und ladet zur mündlichen
Verhandlung der unterm 16 . Februar
1880 erhobenen Widerspruchsklage den
Kläger vor das Großh . Amtsgericht
Sinsheim auf
Dienstag den 25. Oktober 1881 ,

Morgens 9 Uhr ,
mit dem Anträge auf Abweisung der

wird dieses bekannt gemacht .
Sinsheim, den 6 . Juli 1881 .

A . Häffner ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.

, Anträge auf Verurtheilung des Beklag-
- ten zur Zahlung von 130 Mark 35 Pf . ,
nebst 6 °,« Zins vom 12. Januar 1879,
Rest am Ziel pro Martini 1878 , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Sinsheim auf
Donnerstag den 20 . Oktober 1881 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Sinsheim , den 14. Juli 1881 . '
A . Häffner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

F .350 . 2 . Nr . 14-259 . Sinsheim .
In Sachen

Jakob Benz , Händler von .
Waldangclloch, zur Zeit in schuldig . . . .
Amerika , , au die Gemcinschuldner zu leitten oder

gegen - zu verabfolgen, auch die Verpflichtung
Maier Rothschild , Han - ' auferlegt , von dem Besitze der Sache
delsmann von Eichtersyeim, ! und von den Forderungen , für welche

Widerspruch gegen eine ' sie aus der Sache abgesonderte Befrie-
Zwangsvollstreckungbetr. , / digung in Anspruch nehmen , dem Kon-

bittet der Beklagte um Fortsetzung des kursverwalter bis zum 3 . August 1881

Konkursverfahren .
F .370. Nr . 5607 . Emmendingen .

Von Großh . Amtsgerichte Emmendin¬
gen wurde verfügt : Ueber das Vermö¬
gen des Handelsmanns Selig Weil
und dessen Ehefrau , Sophie , geborne
Krailshcimer von Emmendingen , wird
heute , den 15. Juli l . I . , Vormittags
11 ' /- Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet . Herr Notar Stark dahier wird
als Konkursverwalter bestellt . Konkurs¬
forderungen sind bis zum 18. August
t . I . bei Großh . Amtsgerichte anzu¬
melden . Zur Beschlußfassung über die
Wahl des definitiven Konkursverwal¬
ters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und eintretenden
Falls über die in § 120 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände wird
Termin auf Mittwoch den 3. August
d . I . , Vormittags 9 Uhr , und zur
Prüfung der angemeldetenForderungen
auf Montag den 5 . September
1881 , Lormittags 9 Uhr , auberauiut.
Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas

sind , wird aufgegeben . nichts

In Folge richterlicher Verfüg«
werden zur Gemeinschaftsaufhebung
zwischen Karolina Stein , Wittwe deß

/Wilhelm Stein in Düffeldorf , n . K«
mann Mathias Johann Lüps inj
Viersen gemeinschaftlichen , nachsteheu
beschriebenen Liegenschaften hiesiger Gei
markung am

! Freitag dem SS . Jnli 1881 ,
! Nachmittags 3 Uhr .
im Rathhause hier einer zweiten öffentn
lichen Versteigerung ausgesetzt, in wem
cher der endgiltige Zuschlag um da»!
sich ergebende höchste Gebot erfolg
auch wenn solches unter demSchätzungS
Preise bleiben würde.
Beschreibung der zu versteigert

den Liegenschaften .
1.

Plan XIV, G . -Nr . 703/1 .
19 Ar 35 Meter Hofraithe,
25 Ar 74 Meter Hansgarten ,
2 Ar 43 M eter Weg,

47 Ar 52 Meter an der
r . 23 :

Ein freistehendes dreistöckiges Wohn^ '
angrenzeir

straße , anderseits selbst G . - Nr . 703
vorn Hardstraße , hinten Union HM
mann ; Anschlag . . . 80,000

Achtzigtausend Mark .
2.

Plan XIV. G .-Nr . 703/2 .
10 Ar 76 Meter '

45 Meter

Anzeige zu machen . Emmendingen,
den 15 . Juli 1881 . Der Gerichts¬
schreiber des Großh . dad . Amtsgerichts :
Jäger .

Vermögeusabsonderuugen.
F . 364 . Nr . 9945 . Karlsruhe .

Assal ? Berth ? 1eb
^

S ?nf1n BMeu > ahi °r , worauf unter Haus -

Hat gegen ihren Ehemann Klage mit dem
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung Kgehr ^ve, vlepemgem ^anogeucyr eryoven . Zur

Verhandlung ist Termin auf
Donnerstag den 27 . Oktober 1881 ,

Vormittags 8'/, Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntniß der Gläubi¬
ger hiemit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 16. Juli 1881 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
W . Köhler .

F .322 . Nr . 9056 . Konstanz . Die
Ehefrau des Landwirths Ferdinand
Bursinger , Josefa , geb . Hermann
in Bonndorf , Amts Ueberlingen , wurde
durch Urtheil Großh . LandgerichtsKon¬
stanz — CivilkammerII — vom Heuti¬
gen für berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz, den 7. Juli 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Weisenhorn .

FM4 - Nr . 4233 Walosyui . «me,,rdmm » vom 26 . Mai 1857 vom
Ehefrau deS Ferdinand L>chaubte , h , MtS. an während zweier M >»
Katharma,geb . VogtluUehllngeu,wurde ^ dem Rathhause zu Stupferich

11 Ar 21 Meter an der HardstrajA
dahier , angrenzend einerseits seist
G . - Nr . 703/1 , anderseits Christin
Schumann » Schuhmacher, vorn Hack
straße , hinten Anton Hoffmaun;
schlag . 4000

Viertausend Mark .
Baden -Baden , den S. Juli 1881.

Der Vollstreckungsbeamte:
E . Hanger , Notar .

F .363 . 1. Nr . 119 . Purlach .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemeinde

Gemarkung Stupferich ist aufge
und wird mit Höherer Ermächtig!
lgemäß Art . 12 der landesherrlichen

'
zltk. 4233 . B^ atosyut . Die nnn , 4K IKK?

NöAtt - CwsikÄme ^ t
"

- Hermanns
Einsicht öffentlich aul

Heurigen für berechtigt erklärt , ihr Ver - Die Gründen
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern .

Waldshul , den 14. Juli 1881.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

Erbeinweiiima .
F .247 . Nr . 6880 . Staufen . Nach - /

dem auf die diesseitige Aufforderung

,enthümer werden
von mit dem Beifügen in Kenntniß1
setzt , daß etwaige Einwendungen gck
den Inhalt der eingetragenen Besäst
billigen der Liegenschaften und i
Rechtsbeschaffenheit innerhalb der
gen Frist dem Unterzeicqueten mit
lich oder schriftlich vorzutragen sind.

Durlach , de» 16 . Juli 1881. ,
Krieger » Bezirksgeomete ^ !»

Druck und Serlag der G. Braun ' sche « Hofbuchdruckerei,
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